




Am Feſte der Wiedergeneſung

Sr. koniglichen Hoheit

Herzog Carl
koniglichen Prinz von Polen und Litthauen, Herzog zu

Sachſen, Curland und Semigallen ?c. 2c.

unterthanigſt gewiedmet.

ruriiNMNinritl; Auller

Dreßden, im Marz 1788.

—9

Friedrichſtadt,

gedruckt bey Gotthelf Auguſt Gerlach.





D

r kehrt zuruck! Erwachet Jubellieder!

Nun ſteig empor zum Himmel, Freudendank!

Heut, Sachſen, ſeht ihr euern Herzog wieder.

Empfangt Jhn mit Geſang!



—SCs kommt der Lenj, und Luſt und Wohlgefallen

herrſcht in der ganzen frohlichen Natur,

ihn grußt, was lebt; ihm ſchlagen Nachtigallen,

und ihm ſchmuckt ſich die Flur.

NAn ſeiner Hand kehrt Herzog Carl auch heute

vom Rand des Grabes neubelebt zuruck,

und in Saponia herrſcht wieder Freude,

ſie lacht aus jedem Blick.

Nus jedem Auge ſieht man Wonne funkeln,

und aller Herzen ſeegnen freudig Jhn!

Wie aber bebten wir, da Er zur dunkeln

Nacht hinzuwallen ſchien!



Da ſtronte Jhm, dem Menſchenfreund, zu Ehren

aus jedem Aug' ein bittrer Thranenlauf;

ja, fur Jhn ſtiegen Bitten, Seufzer, Zahren

Zum Himmel zahllos auf.

JPW Carlt! es ſchimmerte in ihrem Glanze

De in Ruhm, dem Ueberwinder- Ehre weicht

Einſt findeſt Du ſie alle in dem Kranze,

Den Dir Dein Engel reicht.

6*enn keine floß, die nicht von ſeinem Throne

der Hochſte ſah, von unſerm Angeſicht.

Dort prangen ewig ſie in jener Krone,

Die Dir Dein Schuggeiſt flicht.



Der iſt kein Furſt, der nicht mit edeln Thaten

am hochſten Hofe reich geſchmuckt erſcheint,

und den auch hier in ſeinen großen Staaten

kein Menſchenaug' beweint.

6*8Weh ihnen, wenn die Gottin nichts, als Tadel

von ihnen ſpat auf Erden einſt erzahlt,

Und wenn gar dort der wahre Furſtenadel

Den armen Großen fehlt!

ir winkt der Tod, und von der Tiefe ſchallte

Dir lautes Lob zum Thron der Gottheit nach

Auf Erden tont's, und auch der Himmel hallte

Dein Lob, Du Eodler, nach.

J



S—chon ofnete ſich Dir das Grab, da lagen

vor Gott die Menſchen zahllos im Gebet

Sie haben Dir von Deinen Lebenstagen

ein ſpatres Ziel erfleht.

J—uf! Von des Himmels Pforte her, ihr Lieder,

begleitet Jhn auf dieſe Erd' zuruck!

Schon kehret Er, von Gott erbeten, wieder,

zu vieler Menſchen Gluck.

cey uns willkomm' auf dieſem Erdgefilde,

Du Roönigsſohn, Dich grußt der Sachſen Herz,

Du lachelſt, und vor Deinem Blick voll Milde

entflieht jetzt unſer Schmerz,



4 1Und unſre Bruſt erfullen Dankgeſuhle,

da wir Dich, Gnad'ger, wieder um uns ſeh'n.

Spat muſſe Carl am edeln Lebensziele

verklart einſt ſtille ſtehn!
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